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Eucharistie 

Ein Weg-Gottesdienst in der Erstkommunion-Vorbereitung 

Vorzubereiten: 

Liedblätter,  

Material für Bodenbild: ein großes, rundes, braunes Tuch  

Kelch und Schale mit Hostien und einer großer Hostie,  

die Jesuskerze  

Liederbücher: 

Immer und überall (Iuü), Herausgegeben vom Landeskirchenamt der Evangelisch-

Lutherischen Kirche in Bayern, Nürnberg, 1. Auflage 2023. 

 



  

 

2 

Die Kinder sitzen in den ersten Reihen, Gruppenleiter/innen und ggf. Eltern dahinter. 

Einführung zu Beginn 

Zu Beginn werden die Kinder begrüßt und eingeladen ruhig zu werden. 

Hört auf das Läuten der Glocken. Sie sagen uns, dass der Gottesdienst beginnt. 

Der liturgische Dienst geht gemeinsam mit den Kindern nach hinten. 

Dann läutet der Mesner die Messglocke. 

In Zweierreihen ziehen alle nach vorne und machen eine Kniebeuge. 

Liturgischer Gruß 

Ein Kind stellt die brennende Jesuskerze in die Mitte. 

Wir beginnen jeden Gottesdienst mit dem Kreuzeichen: 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes  

Alle: Amen 

Der Herr sei mit euch  

Alle: und mit deinem Geiste. 

Lied 

Liederbuch  Wenn das Brot, das wir teilen, …    

Versammlung 

Die Kinder bringen Kelch und Schale zum Bodenbild. 

Die Kinder erzählen und deuten was sie sehen. 

Ihr seht den Kelch und Schale mit Hostien, die wir bei jeder Messe/Gottesdienst verwenden. 

Wenn der Priester das Hochgebet spricht, dann kommt Christus hinzu. 

Ein Kind stellt die Kerze in die Mitte. 

Dann wandelt er das Brot und uns. 

Da bekommt das Brot eine neue Bedeutung: Wenn wir das Brot der Eucharistiefeier teilen 

und essen, dann werden wir verwandelt zu dem einen Leib Jesu Christi. Im Evangelium 

hören wir heute von der Begegnung zwischen zwei Männern und Jesus, den sie zunächst 

nicht erkennen. Wir hören von einer Wandlung, die sich in ihrem Herzen, also im 
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Verborgenen, ereignet. Und doch erzählt sie uns etwas Bekanntes, etwas, das wir selber 

wohl schon erlebt haben. 

Kyrie-Rufe 

Herr Jesus Christus, Du bist das Leben, das uns vereint. Herr, erbarme dich. 

Alle: Herr, erbarme dich. 

Herr Jesus Christus, Du bist das Leben, das uns stärkt. Christus, erbarme dich. 

Alle: Christus, erbarme dich. 

Herr Jesus Christus, Du schenkst im Brot Dich für uns alle. Herr, erbarme dich. 

Alle: Herr, erbarme dich. 

Eröffnungsgebet 

Lasst uns beten: 

Gott des Lebens, wir kommen zu dir.  

Wir kommen zu dir, weil wir uns von deinem Wort und von deinem Brot Stärkung erhoffen. 

Wir kommen zu dir weil wir hungern und dürsten nach Gerechtigkeit und Frieden. 

Lehre uns immer neu, das Leben miteinander zu teilen und uns gemeinsam für das Kommen 

deines Reiches stark zu machen.  

Darum bitten wir durch Christus unsern Herrn. 

Amen. 

Lied 

Halleluja-Ruf 

Zwei Kinder bringen Leuchter zum Ambo. 

Evangelium1 

Der Herr sei mit euch 

Alle: Und mit deinem Geiste 

 

1 vgl. Lektionar Lesejahr A © 2019 staeko.net 
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Aus dem Heiligen Evangelium nach Lukas 

Alle: Ehre sei dir, o Herr 

 

Und siehe, am gleichen Tag waren zwei von den Jüngern auf dem Weg in ein Dorf namens 

Emmaus, das sechzig Stadien von Jerusalem entfernt ist. 

Sie sprachen miteinander über all das, was sich ereignet hatte. 

Und es geschah, während sie redeten und ihre Gedanken austauschten, kam Jesus selbst 

hinzu und ging mit ihnen. Doch ihre Augen waren gehalten, sodass sie ihn nicht erkannten. 

Er fragte sie: Was sind das für Dinge, über die ihr auf eurem Weg miteinander redet? Da 

blieben sie traurig stehen und der eine von ihnen - er hieß Kleopas - antwortete ihm: Bist du 

so fremd in Jerusalem, dass du als Einziger nicht weißt, was in diesen Tagen dort 

geschehen ist? 

Er fragte sie: Was denn?  

Sie antworteten ihm: Das mit Jesus aus Nazaret. Er war ein Prophet, mächtig in Tat und 

Wort vor Gott und dem ganzen Volk. Doch unser Hohepriester und Führer haben ihn zum 

Tod verurteilen und ans Kreuz schlagen lassen. Wir aber hatten gehofft, dass er der sei, der 

Israel erlösen werde. Und dazu ist heute schon der dritte Tag, seitdem das alles geschehen 

ist. Doch auch einige Frauen aus unserem Kreis haben uns in große Aufregung versetzt. Sie 

waren in der Frühe beim Grab, fanden aber seinen Leichnam nicht. Als sie zurückkamen, 

erzählten sie, es seien ihnen Engel erschienen und hätten gesagt, er lebe. Einige von uns 

gingen dann zum Grab und fanden alles so, wie die Frauen gesagt hatten; ihn selbst aber 

sahen sie nicht. 

Da sagte er zu ihnen: Ihr Unverständigen, deren Herz zu träge ist, um alles zu glauben, was 

die Propheten gesagt haben. Musste nicht der Christus das erleiden und so in seine 

Herrlichkeit gelangen? 

Und er legte ihnen dar, ausgehend von Mose und allen Propheten, was in der gesamten 

Schrift über ihn geschrieben steht. So erreichten sie das Dorf, zu dem sie unterwegs waren. 

Jesus tat, als wolle er weitergehen, aber sie drängten ihn und sagten: Bleibe bei uns; denn 

es wird Abend, der Tag hat sich schon geneigt! Da ging er mit hinein, um bei ihnen zu 

bleiben. Und es geschah, als er mit ihnen bei Tisch war, nahm er das Brot, sprach den 

Lobpreis, brach es und gab es ihnen. 

Da wurden ihre Augen aufgetan und sie erkannten ihn; und er entschwand ihren Blicken. 

Und sie sagten zueinander: Brannte nicht unser Herz in uns, als er unterwegs mit uns redete 

und uns den Sinn der Schriften eröffnete? Noch in derselben Stunde brachen sie auf und 

kehrten nach Jerusalem zurück und sie fanden die Elf und die mit ihnen versammelt waren. 

Diese sagten: Der Herr ist wirklich auferstanden und ist dem Simon erschienen. 
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Da erzählten auch sie, was sie unterwegs erlebt und wie sie ihn erkannt hatten, als er das 

Brot brach. 

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus 

Alle: Lob sei dir, Christus 

Lukas-Evangelium 24, 13-35 

Lied 

Halleluja-Ruf 

Deutung 

Die beiden Männer erinnern sich an die Worte Jesu, die sie gehört haben. Und im Brechen 

des Brotes erkennen sie Jesus. Sie erleben: Jesus ist wirklich da. Von Beginn an feiert die 

christliche Gemeinde das Fest der Erinnerung, des Brotbrechens. 

Habt ihr erkannt, was sich bei den beiden Männern verändert, verwandelt hat in der 

Begegnung mit Jesus Christus? 

Die Kinder antworten: Zuerst waren sie traurig, dann froh. … 

Sie haben gedacht, dass Jesus tot ist und erleben dann, dass er lebt. Sie gehen weg von 

Jerusalem und am Ende kehren sie wieder zurück. In dieser Erzählung von den Emmaus-

Jüngern finden wir die Gestaltung jedes Gottesdienstes. 

Die Jünger gehen traurig, vielleicht könnte man sagen: orientierungslos, fragend, aus 

Jerusalem weg. Wir kommen aus unserem Alltag hierher Jesus kommt dazu und erklärt die 

Heilige Schrift – wir hören das Wort Gottes und bekommen eine Deutung 

Jesus bricht das Brot. Die Jünger erkennen, dass Jesus lebt und anwesend ist. – In der 

Eucharistiefeier wird das Brot gebrochen. Die Jünger gehen voll Hoffnung und Freude zurück 

in den Alltag. Wir gehen gestärkt und hoffentlich auch voller Freude zurück in unseren Alltag. 

Jesus sieht, was die Menschen brauchen. Jesus sieht, was wir brauchen. Das Brot ist das 

Zeichen für all das, was Jesus uns zum Leben schenkt. In der Eucharistiefeier (im 

Gottesdienst) bringen wir Brot und Wein zum Altar. Im Hochgebet (wenn der Priester das 

lange Gebet spricht), werden die Gaben gewandelt – die Gaben werden Leib Christi, in Brot 

und Wein ist Jesus anwesend. Wenn wir das Brot zu uns nehmen werden auch wir 

gewandelt. 
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Fürbitten 

Nach jeder Bitte wird eine Kerze vor der Schatzkiste abgestellt. 

Wir kennen Menschen, denen etwas zum Leben fehlt. Für diese Menschen wollen wir beten, 

dass Jesus ihnen das schenkt, was sie zum Leben brauchen. 

Dazu wird jeweils ein Teelicht zu Kelch und Schale gestellt. 

1. Herr Jesus, gib den Menschen Kraft. 

Alle: Wir bitten dich, erhöre uns. 

2. Herr Jesus, gib den Menschen Mut. 

Alle: Wir bitten dich, erhöre uns. 

3. Herr Jesus, gib den Menschen Frieden. 

Alle: Wir bitten dich, erhöre uns. 

4. Herr Jesus, gib den Menschen Freude. 

Alle: Wir bitten dich, erhöre uns. 

5. Herr Jesus, gib den Verstorbenen ewiges Leben. 

Alle: Wir bitten dich, erhöre uns. 

Vater unser 

Wenn wir im Vater unser „Gib uns unser tägliches Brot“ beten, dann bitten wir auch um all 

das, was das Brot bedeutet. 

Alle Kinder beten das Vater unser mit Bewegungen und Gesten. 

Segen 

Guter Gott, 

segne uns und alle, die mit uns verbunden sind. Lass uns aus Deiner Mitte und aus 

deiner Kraft leben. So segne uns der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.  

Amen. 

Lied 


